
  

 

15016/22   kh/rp 1 

 GIP.INST  DE 
 

 

 

Rat der 
Europäischen Union  

 
 
 
 
 
 
Brüssel, den 24. November 2022 
(OR. en) 
 
 
15016/22 
 
 
 
 
CODEC 1789 
COMPET 927 
MI 851 
IND 493 
RECH 611 
ENT 160 
MAP 43 
TELECOM 481 
PE 135 

 

 

Interinstitutionelles Dossier: 
2022/0021(COD) 

 

  

 

INFORMATORISCHER VERMERK 

Absender: Generalsekretariat des Rates 

Empfänger: Ausschuss der Ständigen Vertreter/Rat 

Betr.: Vorschlag für eine VERORDNUNG DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS 
UND DES RATES zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 1025/2012 
hinsichtlich der Entscheidungen der europäischen 
Normungsorganisationen über europäische Normen und Dokumente der 
europäischen Normung 

– Ergebnis der ersten Lesung des Europäischen Parlaments  

(Straßburg, 21. bis 24. November 2022) 
  

I. EINLEITUNG 

Im Einklang mit Artikel 294 AEUV und mit der Gemeinsamen Erklärung zu den praktischen 

Modalitäten des Mitentscheidungsverfahrens1 haben der Rat, das Europäische Parlament und die 

Kommission informelle Gespräche geführt, um in erster Lesung zu einer Einigung über dieses 

Dossier zu gelangen. 

In diesem Zusammenhang hat die Vorsitzende des Ausschusses für Binnenmarkt und 

Verbraucherschutz, Anna CAVAZZINI (Verts/ALE, DE), im Namen des Ausschusses einen 

Kompromissänderungsantrag (Änderungsantrag 10) zu dem genannten Verordnungsvorschlag 

vorgelegt. Über diesen Änderungsantrag war bei den genannten informellen Gesprächen 

Einvernehmen erzielt worden. Weitere Änderungsanträge wurden nicht eingereicht. 

                                                 
1 ABl. C 145 vom 30.6.2007, S. 5. 
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II. ABSTIMMUNG 

Das Parlament hat bei seiner Abstimmung im Plenum am 22. November d2022 den 

Kompromissänderungsantrag (Änderungsantrag 10) zu dem oben genannten Verordnungsvorschlag 

angenommen. Der Kommissionsvorschlag in der geänderten Fassung stellt den Standpunkt des 

Parlaments in erster Lesung dar und ist in dessen legislativer Entschließung (siehe Anlage) 

enthalten2. 

Der Standpunkt des Parlaments entspricht der zuvor zwischen den Organen getroffenen 

Vereinbarung. Folglich dürfte der Rat in der Lage sein, den Standpunkt des Parlaments zu billigen. 

Der Gesetzgebungsakt würde anschließend in der Fassung des Standpunkts des Parlaments erlassen. 

 

                                                 

2 Im Standpunkt des Parlaments in der Fassung der legislativen Entschließung sind die am 

Kommissionsvorschlag vorgenommenen Änderungen wie folgt markiert: Ergänzungen zum 

Kommissionsvorschlag sind durch Fettdruck und Kursivschrift kenntlich gemacht. Das 

Symbol „ ▌“ weist auf Textstreichungen hin. 
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ANLAGE 

(22.11.2022) 

P9_TA(2022)0396 

Entscheidungen der europäischen Normungsorganisationen 

Legislative Entschließung des Europäischen Parlaments vom 22. November 2022 zu dem 

Vorschlag für eine Verordnung des Europäischen Parlaments und des Rates zur Änderung 

der Verordnung (EU) Nr. 1025/2012 hinsichtlich der Entscheidungen der europäischen 

Normungsorganisationen über europäische Normen und Dokumente der europäischen 

Normung (COM(2022)0032 – C9-0033/2022 – 2022/0021(COD)) 

 

(Ordentliches Gesetzgebungsverfahren: erste Lesung) 

Das Europäische Parlament, 

– unter Hinweis auf den Vorschlag der Kommission an das Europäische Parlament und den Rat 

(COM(2022)0032), 

– gestützt auf Artikel 294 Absatz 2 und Artikel 114 des Vertrags über die Arbeitsweise der 

Europäischen Union, auf deren Grundlage ihm der Vorschlag der Kommission unterbreitet 

wurde (C9-0033/2022), 

– unter Hinweis auf Artikel 294 Absatz 3 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen 

Union, 

– unter Hinweis auf die Stellungnahme des Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschusses 

vom 26. August 20223 

–  unter Hinweis auf die vorläufige Einigung, die gemäß Artikel 74 Absatz 4 seiner 

Geschäftsordnung vom zuständigen Ausschuss angenommen wurde, und auf die vom 

Vertreter des Rates mit Schreiben vom 19. Oktober 2022 gemachte Zusage, den Standpunkt 

des Parlaments gemäß Artikel 294 Absatz 4 des Vertrags über die Arbeitsweise der 

Europäischen Union zu billigen, 

– gestützt auf Artikel 59 seiner Geschäftsordnung, 

– unter Hinweis auf den Bericht des Ausschusses für Binnenmarkt und Verbraucherschutz 

(A9-0205/2022), 

1. legt den folgenden Standpunkt in erster Lesung fest; 

2. fordert die Kommission auf, es erneut zu befassen, falls sie ihren Vorschlag ersetzt, 

entscheidend ändert oder beabsichtigt, ihn entscheidend zu ändern; 

                                                 
3 ABl. C 323 vom 26.8.2022, S. 43. 
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3. beauftragt seine Präsidentin, den Standpunkt des Parlaments dem Rat, der Kommission und 

den nationalen Parlamenten zu übermitteln. 
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P9_TC1-COD(2022)0021 

Standpunkt des Europäischen Parlaments festgelegt in erster Lesung am 22. November 2022 

im Hinblick auf den Erlass der Verordnung (EU) 2022/... des Europäischen Parlaments und 

des Rates zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 1025/2012 hinsichtlich Entscheidungen der 

europäischen Normungsorganisationen über europäische Normen und Dokumente der 

europäischen Normung 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DAS EUROPÄISCHE PARLAMENT UND DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION – 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, insbesondere auf 

Artikel 114, 

auf Vorschlag der Europäischen Kommission, 

nach Zuleitung des Entwurfs des Gesetzgebungsakts an die nationalen Parlamente, 

nach Stellungnahme des Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschusses4,  

gemäß dem ordentlichen Gesetzgebungsverfahren5, 

                                                 
4 ABl. C 323 vom 26.8.2022, S. 43. 
5 Standpunkt des Europäischen Parlaments vom 22. November 2022. 
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in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) In der Verordnung (EU) Nr. 1025/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates6 sind 

Vorschriften für die Erarbeitung von europäischen Normen und Dokumenten der 

europäischen Normung für Produkte und Dienstleistungen zur Unterstützung der 

Rechtsvorschriften und der Politik der Union festgelegt.  

(2) Nach Artikel 10 der Verordnung (EU) Nr. 1025/2012 kann die Kommission eine oder 

mehrere europäische Normungsorganisationen damit beauftragen, eine europäische Norm 

oder ein Dokument der europäischen Normung zu erarbeiten. 

(3) Europäische Normen und Dokumente der europäischen Normung spielen eine wichtige 

Rolle im Binnenmarkt und im Verbraucherschutz. In Normen werden nicht nur die 

technischen Aspekte von Produkten und Dienstleistungen festgelegt, sondern sie spielen 

auch eine wichtige Rolle für die Arbeitnehmer, die Verbraucher und die Umwelt. 

Beispielsweise können harmonisierte Normen eine Vermutung begründen, dass Produkte, 

die auf dem Markt angeboten werden sollen, mit den wesentlichen Anforderungen 

hinsichtlich jener Produkte, die in den einschlägigen Rechtsvorschriften der Union zur 

Harmonisierung festgelegt sind, konform sind, wobei gleichzeitig die Qualität und 

Sicherheit der Produkte und Dienstleistungen für die Verbraucher und der Schutz der 

Umwelt gewährleistet werden. 

                                                 
6 Verordnung (EU) Nr. 1025/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 

25. Oktober 2012 zur europäischen Normung, zur Änderung der Richtlinien 89/686/EWG 

und 93/15/EWG des Rates sowie der Richtlinien 94/9/EG, 94/25/EG, 95/16/EG, 97/23/EG, 

98/34/EG, 2004/22/EG, 2007/23/EG, 2009/23/EG und 2009/105/EG des Europäischen 

Parlaments und des Rates und zur Aufhebung des Beschlusses 87/95/EWG des Rates und 

des Beschlusses Nr. 1673/2006/EG des Europäischen Parlaments und des Rates (ABl. 

L 316 vom 14.11.2012, S. 12). 
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(4) In der Vergangenheit hat sich die Praxis in den europäischen Normungsorganisationen 

hinsichtlich ihrer internen Steuerung und der Entscheidungsfindungsverfahren geändert. 

Infolge dieser Änderungen haben die europäischen Normungsorganisationen ihre 

Zusammenarbeit mit internationalen und europäischen Interessenträgern verstärkt. Eine 

solche Zusammenarbeit ist zu begrüßen, da sie zu transparenten, offenen, unparteiischen 

und auf Konsens beruhenden Normungsprozessen beiträgt. Wenn die europäischen 

Normungsorganisationen Normungsaufträge zur Unterstützung der Rechtsvorschriften und 

der Politik der Union ausführen, müssen sie bei ihrer internen Entscheidungsfindung 

jedoch ▌den Interessen, politischen Zielen und Werten der Union sowie öffentlichen 

Interessen im Allgemeinen ▌ Rechnung tragen. 

(5) Entsprechend den Artikeln 5 und 6 der Verordnung (EU) Nr. 1025/2012 sind ein solides 

Verfahren und eine ausgewogene Vertretung der Belange der einschlägigen 

Interessenträger, einschließlich jener Interessenträger, die u. a. KMU sowie ökologische, 

soziale und Verbraucherinteressen vertreten, von wesentlicher Bedeutung und sollten 

daher sichergestellt werden. In den europäischen Normungsorganisationen sollten die 

Ansichten und Beiträge aller einschlägigen Interessenträger berücksichtigt werden. 

Darüber hinaus sollten die Ansichten, die im Zuge der von nationalen 

Normungsorganisationen durchgeführten nationalen Konsultationen geäußert werden, 

bei Entscheidungen über europäische Normen und Dokumente der europäischen 

Normung, die gemäß Artikel 10 Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 1025/2012 in 

Auftrag gegeben wurden, berücksichtigt werden. 
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(6) Nationale Normungsorganisationen spielen sowohl auf Unionsebene im Einklang mit der 

Verordnung (EU) Nr. 1025/2012 als auch auf mitgliedstaatlicher Ebene eine wesentliche 

Rolle im Normungssystem. Die nationalen Normungsorganisationen sind somit am besten 

in der Lage sicherzustellen, dass die Interessen, politischen Ziele und Werte der Union 

sowie öffentliche Interessen im Allgemeinen in den europäischen Normungsorganisationen 

gebührend berücksichtigt werden. Es ist daher notwendig, ihre Rolle in den 

Entscheidungsgremien der europäischen Normungsorganisationen zu stärken, wenn diese 

Gremien Entscheidungen über europäische Normen und Dokumente der europäischen 

Normung fällen, die von der Kommission nach Artikel 10 Absatz 1 der Verordnung (EU) 

Nr. 1025/2012 in Auftrag gegeben wurden, ohne die wichtige Rolle zu beeinflussen, die 

die breitere Basis der Interessenträger bei der Ausarbeitung wirksamer Normen spielt, 

die dem Interesse der Öffentlichkeit und den Erfordernissen des Marktes entsprechen. 



 

 

15016/22   kh/rp 9 

ANLAGE GIP.INST  DE 
 

 

(7) Die Entscheidungsgremien der europäischen Normungsorganisationen sind offen für die 

Mitwirkung nicht nur seitens nationaler Normungsorganisationen, sondern unter anderem 

auch seitens nationaler Normungsorganisationen in beitretenden Ländern, Bewerberländern 

und anderen Ländern, die offiziell Mitglied der entsprechenden europäischen 

Normungsorganisationen geworden sind und mit der Union ein Übereinkommen zur 

Gewährleistung von Regelungskonvergenz geschlossen haben. Damit diese 

Organisationen nicht von der Mitwirkung an den Arbeiten der betreffenden 

Entscheidungsgremien ausgeschlossen sind, muss lediglich vorgesehen werden, dass die 

Entscheidungen solcher Gremien über nach Artikel 10 Absatz 1 der Verordnung (EU) 

Nr. 1025/2012 in Auftrag gegebene europäische Normen und Dokumente der europäischen 

Normung ausschließlich von Vertretern nationaler Normungsorganisationen zu treffen sind, 

ohne irgendwelche sonstigen Anforderungen hinsichtlich der Tätigkeit der 

Entscheidungsgremien der europäischen Normungsorganisationen festzulegen. Die 

Mitwirkung der nationalen Normungsorganisationen von Drittländern an den Arbeiten 

der europäischen Normungsorganisationen sollte Entscheidungen über europäische 

Normen und Dokumente der europäischen Normung, die von der Kommission in Auftrag 

gegeben wurden, nicht im Wege stehen, wenn eine solche Entscheidung nur von den 

nationalen Normungsorganisationen der Mitgliedstaaten und der EWR-Länder 

unterstützt wird. 
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(8) Damit die Anforderung, dass Entscheidungen in den Entscheidungsgremien der 

europäischen Normungsorganisationen über von der Kommission nach Artikel 10 Absatz 1 

der Verordnung (EU) Nr. 1025/2012 in Auftrag gegebene europäische Normen und 

Dokumente der europäischen Normung ausschließlich von Vertretern nationaler 

Normungsorganisationen getroffen werden, wirksam ist, ist es notwendig vorzusehen, dass 

die Kommission nur eine europäische Normungsorganisation beauftragen sollte, die diese 

Anforderung erfüllt. 

(9) Normungsverfahren bringen Entscheidungen mit sich, die bestimmte Arbeitsabläufe 

erfordern, die als eigene Arbeitspunkte gelten sollten. Derlei Arbeitspunkte werden 

initiiert, um entweder eine neue europäische Norm oder ein neues Dokument der 

europäischen Normung zu entwickeln oder eine bestehende europäische Norm oder ein 

bestehendes Dokument der europäischen Normung zu überarbeiten, zusammenzuführen, 

zu ändern oder zu korrigieren. 

(10) Die Verordnung (EU) Nr. 1025/2012 sollte daher entsprechend geändert werden. 

(11) Damit die europäischen Normungsorganisationen ihre internen Verfahrensregeln, soweit 

notwendig, anpassen können, um den Anforderungen der vorliegenden Verordnung zu 

entsprechen, sollte ihr Geltungsbeginn aufgeschoben werden — 

HABEN FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
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Artikel 1 

Artikel 10 der Verordnung (EU) Nr. 1025/2012 wird wie folgt geändert: 

1.  Absatz 1 Satz 1 erhält folgende Fassung: 

„(1) Die Kommission kann im Rahmen ihrer in den Verträgen festgelegten Befugnisse 

eine oder mehrere europäische Normungsorganisationen damit beauftragen, 

innerhalb einer vorgegebenen Frist eine europäische Norm oder ein Dokument der 

europäischen Normung zu erarbeiten, wenn die betreffende europäische 

Normungsorganisation Absatz 2a erfüllt. Europäische Normen und Dokumente der 

europäischen Normung müssen marktorientiert sein, dem öffentlichen Interesse und 

den im Auftrag der Kommission klar dargelegten politischen Zielen Rechnung tragen 

und auf Konsens gegründet sein. Die Kommission legt die Anforderungen an den 

Inhalt des in Auftrag gegebenen Dokuments und einen Termin für dessen Annahme 

fest.“ 
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2. Folgender Absatz wird eingefügt: 

„(2a) Unbeschadet anderer beratender Stellungnahmen stellt jede europäische 

Normungsorganisation ▌sicher, dass die folgenden Entscheidungen über europäische 

Normen und Dokumente der europäischen Normung nach Absatz 1 ausschließlich 

von Vertretern der nationalen Normungsorganisationen im zuständigen 

Entscheidungsgremium dieser Organisation getroffen werden:  

a)  Entscheidungen über die Annahme und Ablehnung ▌von Normungsaufträgen, 

b)  Entscheidungen über die Annahme neuer Arbeitspunkte, die für die Erfüllung 

des Normungsauftrags erforderlich sind, und 

c)  Entscheidungen über die Annahme, Überarbeitung und Zurückziehung von 

europäischen Normen oder Dokumenten der europäischen Normung.“ 
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Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der 

Europäischen Union in Kraft. 

Sie gilt ab dem … [6 Monate nach dem Datum des Inkrafttretens dieser Verordnung]. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 

 

Geschehen zu … am … 

Im Namen des Europäischen Parlaments Im Namen des Rates 

Die Präsidentin Der Präsident/Die Präsidentin 
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